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Eine Kaltfront sorgt weiterhin
für wechselhaftes Wetter.

Es wird regnerisch

Neue Gynäkologin
verstärkt Ärzteteam

Die aus Peru stammende
Frauenärztin Gina De la Cruz-
Loebelt verstärkt das Team
der Zweigpraxis des Medizini-
schen Versorgungszentrums
in Hessisch Lichtenau. Da-
durch ist es auch wieder mög-
lich, neue Patientinnen auf-
zunehmen. » SEITE 2

Über 100 Menschen
wollen mitmischen

Über 100 Menschen sind am
Samstag der Einladung von
Bündnis 90/ Die Grünen zum
Ideencafé in Eschwege ge-
folgt. Bei der Veranstaltung
ging es um die Möglichkeiten
zum Mitmischen. » SEITE 2

Gymnasium stellt
sein Programm vor

Mit Projekten, Experimenten
und Schnupperunterricht
hat sich die Eschweger Fried-
rich-Wilhelm-Schule am
Samstag beim Tag der offe-
nen Tür präsentiert. » SEITE 3

LOKALES

E/O/Meißner ist der
neue Kreismeister

Die JSG Eltmannshausen/
Oberhone/Meißner hat die
Futsal-Kreismeisterschaft der
E-Junioren gewonnen. Der
2:0-Finalsieg gegen Mitfavorit
Witzenhausen/Hebenshau-
sen war der entscheidende
Schritt zum Titel.

Albungen verliert
auswärts 5:9

Tischtennis-Verbandsligist
Albungen hat 5:9 auswärts in
Marbach verloren.

LOKALSPORT
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HEUTE

Bundespräsident
bereist Afrika

Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier ist zu
einer fünftägigen Afrika-
Reise aufgebrochen. Er
wird heute in Kenia erwar-
tet. Am Donnerstag will er
in den Sudan weiterreisen.
Der Sudan war fast 30 Jah-
re lang von Machthaber
Omar al-Baschir mit harter
Hand regiert worden. Im
April vergangenen Jahres
wurde er vom Militär in ei-
nem Putsch abgesetzt. Im
Juli einigten sich das Mili-
tär und die zivile Oppositi-
on auf eine Übergangsre-
gierung. dpa
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Die Narren sind los beim Karneval in Frieda
Groß und Klein wurde auch in vielen
anderen Orten, darunter in Reichens-
achsen, Bischhausen, Wanfried und Ho-
heneiche an diesem Wochenende der
Karneval gefeiert. sb FOTO: SONJA BEERG

» SEITE 7

Abend mit einem Gardetanz eröffnet.
„Die Sunshines haben keinen Nach-
wuchs gefunden, so wurde die Frauen-
gardetanzgruppe mit jungen Männern
erweitert“, erklärte Moderator Carsten
Döring. Bunt, laut und fröhlich von

Ausgelassene Stimmung gab es beim
Karneval am Samstagabend in Frieda:
Mehr als 150 Närrinnen und Narren fei-
erten feucht-fröhlich bis in die frühen
Morgenstunden. Auf der Bühne gab es
ein buntes Programm. So wurde der

Betrunkener
schließt sich in
seinem Auto ein
Kirchheim – Mit Vogel-Strauß-
Politik hat ein betrunkener
Autofahrer am Samstag ver-
sucht, der Polizei zu entkom-
men. Zeugen hatten der Poli-
zei mitgeteilt, dass auf der
A 7 bei Kirchheim ein Bus in
Schlangenlinien auf der Au-
tobahn unterwegs sei. Es dau-
erte nicht lange und das Fahr-
zeug wurde von einer Streife
bei Kirchheim entdeckt und
gestoppt. Doch statt auszu-
steigen verriegelte der 39-jäh-
rige Fahrer aus dem Kreis Hil-
desheim sein Fahrzeug von
innen, machte es sich auf der
Rückbank gemütlich und ver-
weigerte beharrlich, die Tür
zu öffnen. Als er dann doch
nachgab und seinen Bus öff-
nete und ausstieg, erklärte er
den Beamten, er habe hinten
Platz genommen, um unge-
stört seinen hochprozentigen
Kräuterlikör zu trinken – vor-
her sei er ja schließlich nüch-
tern gewesen. Den Mann er-
warten wegen Trunkenheit
und Widerstand Strafverfah-
ren. salz

Friedhofskapelle
und Eschweger
Firma attackiert
Eschwege – Ohne bisher er-
kennbares Motiv hat ein
Mann am Freitagnachmittag
gegen 14 Uhr in Eschwege
sechs Scheiben der Friedhofs-
kapelle sowie den Schaukas-
ten zerschlagen. Wenige Mi-
nuten später zertrümmerte
er zwei Schaufensterschei-
ben und die Türscheibe eines
Steinmetzbetriebes am Hö-
henweg. Noch am Abend des-
selben Tages gegen 20 Uhr
suchte vermutlich dieselbe
Person wieder den Steine-
metzbetrieb auf und zer-
schlug diesmal die Glasschei-
ben der Haustür. Dabei wur-
de er von einem Anwohner
beobachtet. Als der den Täter
ansprach, wurde er von ihm
massiv bedroht. Der Schaden
beläuft sich auf mehr als
7000 Euro. Der Täter soll et-
wa 30 Jahre alt sein, 1,80 bis
1,90 Meter groß, schlank und
mit Oberlippenbart. Er trug
einen grünen Overall. salz

Hinweise an die Polizei unter Tel.
0 56 51/9250.

Quellen noch nicht erholt
Trockenheit beeinflusst Gewinnung vom Trinkwasser im Kreis
Werra-Meißner – Obwohl die
trockenen Sommer von 2018
und 2019 nun schon einige
Zeit hinter uns liegen, sind
ihre Auswirkungen immer
noch spürbar. Davon ist auch
die Trinkwasserversorgung
im Kreis, speziell die Wasser-
gewinnung aus Quellen, be-
troffen. Das ergab eine Um-
frage bei den Gemeinden und
Stadtwerken im Kreis.

So verzeichnen Berkatal,
Hessisch Lichtenau, Meißner,
Wanfried, Weißenborn und
Neu-Eichenberg einen deutli-
chen Rückgang der Schüt-
tungsmengen der Quellen.
Als Schüttung wird das Was-
servolumen bezeichnet, das
in einer bestimmten Zeit aus
einer Quelle austritt. In den
trockenen Perioden bemerk-
ten auch Bad Sooden-Allen-
dorf, Großalmerode, Mein-
hard und Witzenhausen ei-
nen Rückgang bei der Trink-
wassergewinnung aus Quel-
len.

Der Wasserstand in den
Tiefbrunnen der meisten Ge-
meinden habe sich aber
kaum verändert und die Ver-
sorgungssicherheit war über-
all trotz Trockenheit immer
gegeben. Reichte das Quell-
wasser nicht aus, mischten
die Gemeinden Wasser aus
Tiefbrunnen zu oder bezogen
zum Beispiel von den
Eschweger Stadtwerken Was-
ser.

Während der Grundwas-
serspiegel bei den meisten
Gemeinden nur geringfügig

schwankte, spürte die Ge-
meinde Meißner stärker die
Auswirkungen der Trocken-
heit: Seit Anfang 2018 habe
sich der Grundwasserspei-

cher der Gemeinde niemals
wieder komplett aufgefüllt,
sagt Bürgermeister Fried-
helm Junghans. Da die Quel-
len am Hohen Meißner stark
betroffen sind, befürchtet
Junghans, dass ein weiteres
sehr trockenes Jahr die Pro-
bleme mit den Schüttmen-
gen verschärfen könnte.

Einige Gemeinden melde-
ten, über neue Verbindungs-
leitungen nachzudenken. So
plant und baut Berkatal zum
Beispiel Leitungen zwischen
den Ortsteilen und dem Ver-
bandswasserwerk Meißner.

Die Gemeinden Sontra,
Waldkappel, Wehretal und
Herleshausen haben bisher
keine Probleme bei der Trink-
wasserversorgung. So be-
treibt zum Beispiel Wehretal
die zwei Tiefbrunnen Hohen-
eiche und Langenhain, bei
denen keine Veränderung in
der Ergiebigkeit festgestellt
wurde. epa
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Friedhelm Junghans
Bürgermeister Meißner

Niederschläge in der Region
Dr. Kai Neumann betreibt in Landwehrhagen eine Wettersta-
tion für die Region. Für das Dürrejahr 2018 maß er 357,8 Liter
je Quadratmeter (qm), was nur 55 Prozent des langjährigen
Durchschnittswerts der Region entspricht. Im Jahr 2019 gab es
mit 616,7 Litern je qm deutlich mehr Niederschläge, allerdings
lag der Wert noch immer unter dem Durchschnitt seit Aufbau
der Station (640,3 Liter je qm). 2003 galt bisher als trockenstes
Jahr mit 460,1 Litern je qm. epa

Mann erlitt leichte
Stichverletzung
am Beim
Hessisch Lichtenau – Ein Mann
hat am Freitag in Hessisch
Lichtenau eine leichte Stich-
verletzung erlitten. Wie die
Polizei mitteilt, kam es um
23.30 Uhr bei der Spielhalle
an der Leipziger Straße zu ei-
nem Streit zwischen einem
26-jährigen Beschuldigten
aus Hessisch Lichtenau und
einem 21-jährigen Geschädig-
ten aus Sontra. Nach der ver-
balen Auseinandersetzung
soll der Lichtenauer seinen
Kontrahenten mit einem
Messer angegriffen haben.
Der Geschädigte trug eine mi-
nimale Stichverletzung im
Bein davon. Er zeigte aber
erst am Folgetag die gefährli-
che Körperverletzung auf der
Polizeistation in Hessisch
Lichtenau an. epa

STANDPUNKT

Hamburger wählten
neue Bürgerschaft

Das Erfurter
Chaos

wirkt sich aus
VON PETER KLEBE

Landtagswahlen haben eige-
ne Gesetze, aber sie sind im-
mer auch ein Stimmungstest.

Insofern scheint auch der
Höhenflug der AfD gestoppt.
Hamburg ist weltoffen und
tolerant, hier will man keine
Ewiggestrigen. Laut den
Hochrechnungen musste die
Partei um den Einzug ins Par-
lament bangen. Ihr Rück-
schlag hat nichts mit media-
ler Hetze zu tun, wie ihre
Größen sofort gern unterstel-
len, sondern mit der zuneh-
menden Stärke ihres völki-
schen „Flügels“, ihrer man-
gelnden Abgrenzung zu
Rechtsradikalen, ihren Hetz-
kampagnen, ihrer Relativie-
rung der schrecklichen Ereig-
nisse von Hanau. Bleibt zu
hoffen, dass das immer mehr
Wähler erkennen. Nicht nur
in Hamburg. » BLICKPUNKT

rächt sich jetzt, mit der vorü-
bergehenden Annäherung an
die AfD hat sie eine rote Linie
überschritten. Das kann nie-
mand nur als Fehler des thü-
ringischen Landesverbandes
abtun und zur Tagesordnung
übergehen. Der Absturz wird
die Debatte um die Führung
der Bundespartei nicht ver-
einfachen.

Auch der Niedergang der
FDP ist nicht den Hamburger
Befindlichkeiten geschuldet.

sieger sind die Grünen. Sie
stellen zwar nicht den Ersten
Bürgermeister, werden in der
Hansestadt aber völlig zu
Recht mehr ihrer politischen
Vorstellungen verwirklichen
wollen. Die Erfolgsgeschichte
der Grünen geht weiter und
weiter.

Für die CDU ist das Ham-
burger Ergebnis ein Desaster.
Schuld daran sind weniger
die lokalen Themen. Ihr Spiel
mit dem Feuer in Thüringen

Hamburg zeigt klare Kante.
Das rot-grüne Bündnis kann
nach der Bürgerschaftswahl
mit deutlicher Mehrheit fort-
gesetzt werden, es gibt kein
Herumgeeiere. Das ist zwar
wenig überraschend, aber
doch beruhigend nach dem
Politbeben, das Deutschland
nach der Wahl in Thüringen
erschütterte.

Die SPD muss in Hamburg
deutliche Verluste hinneh-
men, hat aber dennoch
Grund zur Freude. Ihr Stim-
menanteil ist verglichen mit
Wahlen in anderen Bundes-
ländern nahezu doppelt so
hoch. Wer als SPD-Wähler in
den vergangenen Monaten, ja
Jahren, in ein tiefes Loch zu
fallen drohte, kann durchat-
men.

Mehr aber auch nicht.
Denn die eigentlichen Wahl-


